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Sport in der Region

Große Vorfreude herrscht bei 80 Sportlern der Abteilung Tanz beim SV
Edelstetten und beim VfL Günzburg, die am Wochenende gemeinsam
bei den süd-/südostdeutschen Meisterschaften in München starten wer-
den. Ende Mai geht es außerdem zur deutschen Meisterschaft nach Frei-

burg. Die Tänzer der B&G Dance Company/Tanzzentrum haben unter
der Leitung von Choreografin Michaela Majsai zuletzt überzeugende
Leistungen abgeliefert und brennen darauf, sich mit der bundesdeut-
schen Konkurrenz zu messen. Foto: B&G Dance Company

Tänzer freuen sich auf Starts bei großen Meisterschaften

Weißen als gesichert. Doch nach nur
vier mickrigen Pünktchen aus den
jüngsten sechs Spielen befindet sich
der Verein wieder in akuter Ab-
stiegsgefahr. Damit ist ein Sieg ge-
gen Ettenbeuren am Sonntag
Pflicht.

Beim Keller-Konkurrenten TSV
Wasserburg darf man gespannt sein,
wen der Trainer am Donnerstag
zum Derby gegen Reisensburg auf
den Platz schicken kann. Das Ver-
letzungspech hat die Günzburger
Vorstädter mal wieder voll im Griff,
und das gerade in einer Phase, in der
sich das Team mit zehn Punkten aus
sechs Spielen anschickte, dem Ab-
stiegssumpf zu entkommen. Am
Donnerstag steht nun der Stadtteil-
Vergleich gegen Reisensburg an –
das wird die Feuertaufe.

was aus. Doch dazu helfen nur Sie-
ge. Wer die größte Konstanz in den
abschließenden Runden dieser
Spielzeit an den Tag legt, wird noch
auf die Relegation nach oben hoffen
dürfen. Ichenhausen hat vielleicht
den kleinen Vorteil, zweimal hinter-
einander zu Hause antreten zu dür-
fen (gegen Glött und Aislingen).
Wiesenbach dagegen muss zweimal
auswärts ran (in Aislingen und Was-
serburg).

Spannung pur bietet auch das Ta-
bellenende, wo sich noch vier
Mannschaften um die Plätze strei-
ten. Bei aller Wertschätzung –
Schlusslicht VfB Bächingen dürfte
nicht mehr zu retten sein. Doch in-
teressant ist zum Beispiel, wie sich
die SpVgg Ellzee aus der Affäre
zieht. Lange Zeit galten die Blau-

Punkte gegen den Tabellenletzten
aus Bächingen erspielt werden,
dürften nur noch die größten Pessi-
misten am Aufstieg zweifeln.

Doch zunächst gilt es, das Derby
der Derbys zu gewinnen. Dem gast-
gebenden TSV steht in Sachen Ab-
stiegskampf das Wasser bis zum
Hals. Eigentlich helfen nur zwei Sie-
ge übers Wochenende weiter. Ob
das gegen Spitzenreiter Mindelzell
und am Sonntag gegen den Tabel-
lenzweiten Altenmünster zu reali-
sieren ist, scheint zweifelhaft. Doch
für eine Überraschung sind die Balz-
hauser immer gut. Damit bleibt zu-
mindest ein Fünkchen Hoffnung.

Nach oben rechnen sich auch die
SG Reisensburg-Leinheim, Grün-
Weiß Ichenhausen, die SpVgg Wie-
senbach und der TSV Burgau noch

VON CHRISTOPH DIZENTA

Landkreis Mit einem Doppel-Spiel-
tag beendet die Kreisliga West heute
den Monat April beziehungsweise
startet die Liga am Wochenende in
den Wonnemonat Mai. Die Beob-
achter des lokalen Fußballgesche-
hens dürften am Sonntagabend beim
Blick auf die Tabelle schlauer sein.

In Mindelzell hofft man darauf,
im günstigsten Fall (zwei Siege und
gleichzeitige Punktverluste der
Konkurrenz) den Aufstiegssekt
schon mal aus dem Kühlschrank ho-
len zu können. Mit sechs Siegen am
Stück sind die Zeller erster Kandidat
auf die Bezirksliga. Sollten am heu-
tigen Donnerstag auch das Derby in
Balzhausen gewonnen und dann am
Sonntag die einkalkulierten drei

Das Derby aller Derbys
Kreisliga West Der Kracher Balzhausen – Mindelzell ist für beide Seiten ein Wegweiser

Kreisliga West
SV Kicklingen-F. – TSV Burgau
TSV Wasserburg – SG Reisensburg
TSV Balzhausen – SV Mindelzell
VfB Bächingen – SV Ettenbeuren
SV Aislingen – SpVgg Wiesenbach
Grün-Weiß Ichenhausen – SSV Glött
(alle 18.30 Uhr)
A-Klasse West 2
Gundremmingen – Türkiyemspor II
(18.30 Uhr)
B-Klasse West 2
DJK Breitenthal II – Unterknöringen II
FC Ebershausen II – TSV Behlingen II
(beide 18.30 Uhr)

Fußball am Donnerstag

● Abteilungsleiter Harald Immin-
ger
● Stellvertreter, Kassierer Stefan
Gary
● Sportwart Udo Imminger
● Slalom- und Jugendwart Sebas-
tian Imminger
● Wanderwart Martin Bokranz
● Schriftführer Armin Hofmann
● Platzwarte Martin Müller, Torsten
Müller, Wolfgang Neudert
● Pressewart Andreas Lang

Gewählt

Vielversprechendes an der Flüssekreuzung
Kanu Wer die VfL-Abteilung in die Zukunft führt und warum die Sportler mit dem vergangenen Jahr so zufrieden sind

Günzburg Harald Imminger bleibt
Abteilungsleiter der Kanuten im
VfL Günzburg. Das ergaben die
Wahlen, die anlässlich der Jahres-
hauptversammlung im Bootshaus an
der Donau abgehalten wurden (sie-
he Gewählt).

Der Spartenchef dankte bei dieser
Gelegenheit seinen Vorstandskolle-
gen für die umfangreiche Mitarbeit
und damit auch für viel Entlastung
bei seinen eigenen Aufgaben.

Während der Versammlung wur-
de die Jugendarbeit innerhalb der
Abteilung besonders hervorgeho-
ben. Mit fünf Trainern ist nach Ver-
einsangaben eine optimale Betreu-
ung bei den Trainingsstunden ge-
währleistet. Die Trainingseinheiten
für „normal“ ambitionierte Fahrer
finden auf Donau, Günz und Nau
statt. Die Fahrer, die es sportlicher
haben wollen, finden auf der ausge-
bauten Slalomstrecke am Günz-Un-
terlauf sehr gute Bedingungen.
Während der Trainingsausfahrten
werden teilweise mehr als 20 Boote
zu Wasser gelassen.

Die alljährliche Kanuslalom-
Meisterschaft auf der Günz wurde
unter optimalen Bedingungen abge-
halten. Dafür dankte die Abtei-
lungsführung allen freiwilligen Hel-

fern. Besonders gefreut hat es die
Mitglieder, dass ein Teilnehmer aus
der eigenen Abteilung an der Meis-
terschaft teilgenommen hat.

Dank der Unterstützung durch
die Firma Günzburger Steigtechnik
Munk konnten die Vfl-Kanuten ei-
nen neuen Steg installieren, der das
Ein- und Aussteigen aus dem Boot
einfacher macht.

Eine großartige Veranstaltung
war der Filmabend in der Jahnhalle.
Durch die Zusammenarbeit zwi-
schen Deutscher Alpenverein – Sek-
tion Günzburg, Günzburger Kanu-
Club und VfL-Kanuten war es mög-

lich, den Star-Sportler Olaf Obsom-
mer für einen Filmabend zu gewin-
nen. Der Abend war auch dank der
vielen Zuschauer ein voller Erfolg
und wird, so ließen die Verantwort-
lichen nun durchblicken, „vielleicht

nicht der letzte dieser Art gewesen
sein“. (zg)

O Kanu-Schnuppern ist beim VfL mög-
lich. Das allgemeine Training findet je-
den Dienstag von 17.30 Uhr bis 19 Uhr

statt. Das Bootshaus liegt 200 Meter
oberhalb der Günzmündung auf Günzbur-
ger Seite und ist über den Kappenzipfel
oder über die Heidenheimer Straße zu er-
reichen. Sebastian Imminger informiert
unter Telefon 0173/5292305.

Optimal für Wassersportler und Zuschauer: die Slalomstrecke auf der Günz. Foto: Radoslaw Polizio

VON ALOIS THOMA

Landkreis Während die Fußballerin-
nen des SV Wattenweiler (20 Punk-
te) eigentlich locker ins Bezirks-
oberliga-Derby am Samstagnach-
mittag starten können, steht Gegner
SC Mönstetten (13 Punkte) unter
Zugzwang. Zum Klassenerhalt feh-
len noch ein paar Zähler.

Die Weichen Richtung rettendes
Ufer will Frauen-Bezirksligist TSV
Burgau im Kellerduell gegen den
TSV Binswangen stellen. Die DJK
Breitenthal möchte ihren guten Lauf
im Gastspiel beim SV Auerbach
fortsetzen.

Bezirksoberliga

● SV Wattenweiler – SC Mönstetten
(Sa. 17 Uhr): Für das Derby muss
der SV Wattenweiler erneut auf sei-
ne Torhüterinnen sowie auf vier
weitere Stammspielerinnen verzich-
ten. „Trotzdem ist es unser An-
spruch, dieses Derby zu gewinnen,
auch wenn es ein harter Kampf wer-
den wird“, so die Einschätzung von
SVW-Coach Stefan Merk. Wichtig
sei, dass sein Team von Anfang an
das Spiel in die Hand nehme.

„Zuletzt haben zwar Einstellung
und Wille gepasst, trotzdem sind
wir durch die Niederlage in eine
missliche Lage geraten, und so hilft
uns nur ein Dreier weiter“, unter-
streicht SCM-Trainer Wolfgang
Strobel die Bedeutung des Derbys
für sein Team. Von ihm fordert er
Kampf und bedingungslosen Ein-
satz. Mit Maria Fink und Vanessa
Mengele stehen dem Gast zwei zu-
letzt fehlende Stammkräfte wieder
zur Verfügung.

Bezirksliga Süd

● SV Auerbach – DJK Breitenthal (Sa.
17 Uhr): Als frischgebackener Ta-
bellenführer reist die DJK zum Ta-
bellensechsten. Allerdings täuscht
die Lage, denn Verfolger FC Kö-
nigsbrunn hat zwar zwei Punkte,
aber auch zwei Spiele weniger.
DJK-Coach Stefan Keller konzen-
triert sich ohnehin mehr auf die
nächste Aufgabe: „Wir treffen auf
eine Mannschaft, die nicht leicht
auszurechnen ist und gegen die wir
im Hinspiel nicht über ein 2:2 hi-
nauskamen.“

Bezirksliga Nord

● TSV Burgau – TSV Binswangen
(Sa. 17 Uhr): Dank des besseren
Torverhältnisses gaben die Bur-
gauerinnen vergangene Woche die
rote Laterne an den punktgleichen
TSV Binswangen ab. Im Kampf um
den Klassenerhalt (nur ein Abstei-
ger) müssen sie auch lediglich einen
Gegner hinter sich lassen. Und der
könnte Binswangen heißen, wenn es
dem Team von Trainer Markus
Deni gelingt, dieses Endspiel für
sich zu entscheiden – was angesichts
des jüngsten Leistungsaufschwungs
durchaus möglich erscheint.

Heiß auf
den Dreier

im Kreis-Duell
Frauenfußball:
Wattenweiler

erwartet Mönstetten

An der Tabellenspitze der Bezirksliga

Süd wollen die Fußballerinnen der DJK

Breitenthal (am Ball Sophia Eifler) blei-

ben. Ein Sieg in Auerbach ist deshalb

Pflicht. Foto: Ernst Mayer

Bei den Niederraunauern wird
Torwart Maximilian Jekle nach sei-
ner Roten Karte, die er sich anläss-
lich der Last-minute-Rudelbildung
gegen Simbach eingehandelt hatte,
gesperrt fehlen. Ansonsten sind ei-
nige Spieler angeschlagen, sie sollten
aber bis Samstag wieder alle fit sein.
Johannes Ring gibt für alle, die den
Allgäu-Trip antreten, die Richtung
vor, indem er sagt: „Wir werden vor
der verdienten Sommerpause noch
einmal alles geben.“ (zg)

nach oben zu schauen; nach unten
hat das Team nichts mehr zu be-
fürchten.

Das Hinspiel verlor der TSV nach
sehr spannendem Verlauf insgesamt
unglücklich. Der TV-Topspieler,
Zweimetermann Ivan Scaramuca,
konnte damals weder vom Mittel-
block noch vom Torwart aufgehal-
ten werden. Ihn gilt es diesmal zu
stoppen. Die Mittel dazu wurden
unter der Woche ausführlich be-
sprochen und trainiert.

uns. Durch die super Stimmung un-
serer Fans ist es einfach für jeden
Gegner schwer, bei uns zu gewin-
nen.“ Für Immenstadt galt das ir-
gendwie nicht: Das Hinspiel endete
21:25 aus Raunauer Sicht – Grund
genug für das Team, sich noch ein-
mal zu motivieren.

Für beide Mannschaften geht es
am Samstag darum, eine etwas bes-
sere Endplatzierung in der Tabelle
zu erreichen. Niederraunau braucht
sogar nur noch ein kleines Stück

Niederraunau Zum Saisonabschluss
in der Handball-Landesliga geht’s
noch einmal ins Allgäu. Der TSV
Niederraunau gastiert am Samstag
beim TV Immenstadt. Anpfiff ist
um 16 Uhr.

Nach dem Heimsieg gegen den
TSV Simbach ist den Niederraunau-
ern ein Platz in der oberen Tabel-
lenhälfte sicher. Trainer Markus
Waldmann blickt zurück und sagt:
„Unsere starke Heimbilanz war die-
ses Spieljahr wieder sehr wichtig für

Abschiedstour ins Allgäu
Handball Warum Niederraunau alles geben will, obwohl es nicht mehr viel zu gewinnen gibt

Fußball kompakt

Thannhauser U19
kämpft um den Pokal

Die A-Junioren der TSG Thann-
hausen spielen am Freitag, 1. Mai,
im Mindelstadion um den schwäbi-
schen Baywa-Pokal. Die Truppe
von Trainer Ferdinand Totterer will
nach der schwäbischen Hallen-
meisterschaft auch im Freien die
Krone holen. Gegner ist der TSV
Aindling. Die Partie beginnt um 15
Uhr. (zg)

JFG Krumbach startet im
Finalturnier der C-Junioren

Als eine von vier Mannschaften ha-
ben sich die C-Junioren-Fußballer
der JFG Region Krumbach für das
Finalturnier des Kreises Donau im
Baupokal qualifiziert. Gespielt wird
am Maifeiertag ab 10.30 Uhr im
Sportzentrum Glött. Neben Krum-
bach starten JFG Aschberg, FC
Gundelfingen und JFG Region Har-
burg. Das Endspiel wird um 15.45
Uhr angepfiffen. (zg)

Pokalfinale:
Burgau ist am

Vatertag Gastgeber
Burgau Am Feiertag Christi Him-
melfahrt, 14. Mai, steigt im Burgau-
er Stadion an der Remsharter Straße
das Kreis-Finale um den Toto-Po-
kal der Fußballer. Die Partie wird
um 17 Uhr angepfiffen. Der gastge-
bende Kreisligist TSV Burgau er-
wartet als Außenseiter den Bezirks-
ligisten TSV Wemding. Der Sieger
erhält die Chance, in der ersten
Hauptrunde auf bayerischer Ebene
das große Los zu ziehen. (ulan)

O Der Burgauer Weg ins Finale:
6:0 bei FC Mindeltal, 3:2 bei SV Aislingen,
3:1 gegen SSV Dillingen, 10:9 n. E. bei
TSV Wasserburg, 4:0 gegen SSV Glött


